
kiroMche Müsch«.
Provinz HSranderivurg.
Charlottenburg. Durch «i-

-n«n Sturz aus dem Fenster tödtete
sich der 62 Jahr« alte Schankwirth
Waldemar Weiß aus d«r Schlüter-

straße 13. D«r Mann war seit län-
gerer Zeit nervenleidend.

Eberswalde. Schachtmeister
Hossman ist an dem Tage, an welchem
er das 50jährige Bürger - Jubiläum
feiern wollte, gestorben.

Fredersdorf. ' »Durch «inen

würd« der 38 Jahre alte Maler An-

-500,000 Mark belaufen.

' Krin? ng. Das hiesige Rittergut,
das bisher dem Ritterguts - Besitz«!
H. v. Klitzing gehörte, ist für den
Preis von 1,020,000 Mark an d«n
Piano -Fabrikanten Hans Bechstein

Alter von über 80 Jahren.

Bartenstein. Zu Magistrats-

Bruch der Wirbelsäule.

schössen.
A

ße erschoß sich der 17 Jahre alte Con-

Jungfer. In der Försterei

des Försters Kandt. Nur das Wohn-
Ohra. Schankwiirter Peter Ro-

schen dem 82jährigen Arbeiter F^rdi-

rath, G«heimer Justizrath Alwin
Fricke, ist im Alter von 75 Jahren ge-
storben. Der Sohn der im Hinter-

Altdamm. Der Steinmetzmei-
stcr Münster beging sein 25jährigeS
Meisterjubiläum.

Dargislisf. Pastor Röstel,
der über 5V Jahre die hiesige Pfarr«

Demmin. Im Alter von 88

Jahren verschied der Nestor unter der

,sror»,,z Schleswig
Horst. Auf d«r Chaussc« nach

Hahnenkamp scheuten die Pferde der

Itzehoe In der Alfen'fchen

lichen Schaden an.
Kiel. Maschinist Hansen vom

Schleppdampfer ?Walküre" siel vom

den« Hochzeit.
Pahl «n. Arb«iter Gustav Kalt-

schmidt si«l im Stallgebäud« d«i Mau-

Pellworin. Wittlv« H«l«n« Frie-
derike Otto, die älteste Einwohnerinunserer Insel und unter den» Namen
?Lenemell«r" bekannt, ist im Alter von
98 Jahren gestorben.

Breslau. Professor Dr. med.
Julius Bruck, welcher sich um die zahn-
vrztlich« Wissenschaft Hervorragende

Verdi«nst« erworben hat, ist im Alter
von 62 Jahren gestorben. Er war der
älteste atad«misch« Lehrer der Zahn-
Heilkunde in Deutschland. Lusischif-ser Weinrich blieb bej einem Aufstieg
mit einem Ballon an ein«r Fahnen-
stange hängen, stürzte ad und erlitt
Ichwere Verletzungen.

Görlitz. Der 21jährige Falsch-
münzer Haensch wurde vom Schwur-
gericht wegen Münzocrbrcchens zu
neun Monaten Gefängniß verurtheilt.
Der Mitangeklagte ältereßruder wurde
freigesprochen.

Hayna». Kupferschmiedemeister
Paul Priesenmuth gerieth in Concurs.

Hockenau. Während die Eigen-
thümer einer Hochzeit beiwohnten, ge-
riethen gleichzeitig die Besitzungen der
Stellenbesitzer Rudolph undHossmann,
die durch viele andere Wirthschaften ge-
trennt sind, in Brand und wurden ein
Raub der Flammen. Es liegt unzwei-
felhaft Brandstiftung vor.

lauer. Hier verschied der seit ei-
ner Reihe von Jahren in denßuhestand
getretene Lehrer iiutzner im 72. Le-
bensjahre. In weiteren Kreisen ist der
Verstorben« durch seine umfangreich««
Rosen - Culturen bekannt geworden.

steller Julius Müller aus Pietarzew,

ren Zuchthaus.
Rog a s« n. Beim Brunnenbau

auf dem Attmarkt riß plötzlich eine

Alter von 63 Jahren. Er hatte erst
kürzlich sein 25jähriges Jubiläum als
Direktor gefeiert. Viele Jahre hindurch

Provinz Kachten.

testen socialdemokratischen Gewerk-
schaftsführer, der Maurer Karl Schoch.
ist von der elektrischen Straßenbahn

Bitterfeld. An der Ueber-

? Im 81. Lebensjahre verschied der
ehemalige Director des hiesigen Spar-
und Vorschuß - Vereins Gustav Goltz.
Er war lange Zeit Mitglied der Stadt-

Magistrats.

Dr ei leben. Gutsbesitzer Fr.
Freyburg. Die bekannte Cham-

pagner - Firma Kloß ck Förster stiftete
15,000 M. zur Errichtung eines kirch-

Herzlake. Der Eigener Mest

Osnabrück. Im benachbarten

der Spar - Leihbank Gütersloh, Bicr-

Ost er ode. Die Vetter'sch« Be-

Schwarmstedt. In Grindau

vermißten, 83 Jahre alten A. Günther

Weener. In Holthuserheide ist

Wintelsträter hat sich erschossen.

91 Jahren.
Oelde. Polizeidiener Wilhelm

ber des hiesigen BankhausesJ. Cle-
mens, ist gestorben. Im Dampsboot
»Pfeil" der Wosserbauinspection Ko-
blenz erstickte der Capitän Wanninger
durch Kohlengas. Das Schiff log b«i
S«nhalS vor Ank«r.

Mülheim a. Ruhr. Schreiber
Aug. Mombour, welcher schon länger«
Jahre ohne Beschäftigung war und mit
Nahrungssorgen kämpfte, fand Aus-

zum Nächtigen. Am anderen Morgen
wurde er todt im Bett gefunden. Hun-
ger und mangelhafte Bekleidung wa-
ren die Ursachen des Todes. Bau-

Münst e r« i s«l. In der Stadt-

verordneten - Versammlung ist dem
Landrath des Kreises Rheinbach, v.
Groote, w«g«n s«iner großen Verdienst«
um den Ausbau der Wege in der hiesi-
gen Bürgermeisterei das Ehrenbürger-

Kassel. Der unter Leitung des
Lehrers Kraut stehende Gesangverein
.Singkränzchen" feiert« sein 40jähri-
ges Stiftungsfest.

Bernsdorf. Durch Feuer wur-
den die Nebengebäude des Landwirths
Ring zerstört.

Frankfurt. Werkmeister Berli-
ner von hier rannte mit seinem Auto-
mobil aus der Chaussee gegen diePrel-
lsteine, wurde herausgeschleudert und
erlitt eine Gehirnerschütterung, der
er erlag. Generalagent Gustav Nöl-
ting von der Aachener und Münchener
Feuerversicherung-! - Gesellschaft wird
vermißt. Er soll größere Summen

Grandenborn. Ein in der
Scheune des Maurers Johann Fey
ausgebrochenes Feuer vernichtete meh-

vom hiesigen Schwurgericht wegen
Mordes zum Tode verurtheilte Ziegel-
arbeiter Johann Gläser hingerichtet.

dem Herdseuer zu nahe, so daß ihre
Kleider Feuer singen. Sie erlitt schwe-
re Brandwunden.

Mitteldeutsch« Ktanteri.
Baru m. Dos Dienstmädchen deS

und nur dem Umstände, daß der Gast-
Wirth Kluge und dessen Ehefrau auf
das Geschreibes Mädchens gleich

h^r-
Leben davon gekommen ist.

Bettmar. Der 12jährige Schul-
knabe Karl Heik« hantirt« mit einem
geladenen Revolver vor dem Gesichte
deS 11jährigen Karl Reinecke umher;
plötzlich ging ein Schuß los. und die
Kugel drang dem kleinen Reinecke in
die rechte Seit« des Unterkiefers.

Braunschweig. Dachdecker
Friedrich Liier, der mit d«m Decken d«s
Hauses Turnierstraße 6 beschäftigt
war, stürzt« mit der Leiter ab und
wurde mit zerschmetterten Gliedern
aufgefunden. Im Alter von 79
Jahren starb der pensionirte Lehrer
und Organist G. H. Bodenstein, wel-
cher seit 18W gewirkt hatte. Beim
Häckselschneiden gerieth die Ehefrau
denstr. 35, mit der linken Hand unter
die Messer, die ihr die Hand vollstän-
dig abschnitten. >

F r o s e. Arbeiter Biegansky wurde

Gandersheim. An Stelle des

zum Stadtverordneten einstimmig ge-
wählt.

L ö b a u. In der Eisengießerei von
Behrich <i- Co. gerieth der Schlosser
Thiele bei einer Reparatur in die

feiert« die goldene Hochzeit, ebenso das
Gruhle'sche Ehepaar.

L u g a u. Au» dem Teiche deS Fa-
brikbesitzers Hay wurde die Leiche des

Meiße n. Dem Oberlehrer Rößler

- Neustädte^.

läum. !
Waldheim. Fabrikarbeiter Max >

Lenk aus Zwickau, der im vorigen
Jahre wegen Ermordung der ledigen
Apitz zum Tode verurtheilt, aber zu le- <
benslänglichem Zuchthaus begnadigt >
worden war, hat sich in dcr hiesigen >
Strafanstalt erhängt.

Zittau. Schneidermeister Endler j
beging das goldene Ehejubiläum. j

Zwickau. Buchhalter Ehregott >
Zimmermann konnte auf seine 40jäh- j
rige ununterbrochene Berufsthätigkeit «
bei der Firma Fr. Chr. Fikentscher zu- l
rückblicken.

Darmstadt. In der Groß-Dro- ,
guerie von Merck in der Mühlgasse !
richtete ein Brand Schaden im Betrage
von 10,000 Mark an.

Bingen. Steuermann JakobWeingärtner, welcher 60 Jahre auf !
dem Wasser zugebracht und bis zu sei- !
ner Krankheit vor kurzer Zeit noch sei- '
nen Berus ausa-übt hat, ist gestorben.

i ?Eheleuke W. Bierabend stierten das
. Fest ihrer silbernen Hochzeit.

- Gimbsheim. Seit 60 Jahren
- dient das 74jährige Dienstmädchen

< Susanne Ludwig in dem früher Ad-
junkt Seip'schen Hause. Provinzial-
Direktor von Gagnn überreichte der
Jubilarin die ihr vom Großherzog
verliehene goldene Dienst - Medaille
des Ludwigs - Ordens.

Leich. In einem Anfalle von Sei-
stesgestörtheit stürzte sich der Schuh-

' macher Dietz aus dem Z. Stockwerk sei-nes Hauses auf die Straße und blieb
sofort todt.

Mering. Prinz Dsenburg-Bu-
' dingen taufte das betannte Mustergut
' Meringerau des Barons ü. Hornstein.

N eu b urg.Die erledigteStelle des
> Seminarfonds-Verwalters Hierselbst

> Vitus Trost übertragen.
> Neust i s t. Unser langjähriger

Hauptlehrer I. L .Lohner ist im Atter
von 73 Jahren gestorben.

» Regensburg. Der wegen Wech-
selfälschung angeklagte Fabrikdirektor
Karl Alexander wurde zu zwei Jahren

Rodi n g. Forstamts-Assistent
> Thomas Schöltz Hierselbst wurde nach

Freising versetzt; an seine Stelle trat
ForstamtS-Assessor August Amberg
auS Bayersried.

Römershag. Privatier und ehe-
maliger Sägcmühlenbesitzer Jos.Dun-
kel, ein weithin bekannter Mann, ist
g«storben.

Stadtpfarrer Anton Mayer, Geistli-
cher Rath und Dekan, hat die hiesige
Stadt als Universalerbin eingesetzt.

Sonthofen. Gerichtsschreibet-
gehilfe Josef Ernst hier ist zum Sekre-
tariatsgehilfen in Neu-Ulm befördert
worden.

des Jnnthaler Bienenheims, Frau
Privatier Wunderl, geb. Jörig, ist im
Alter von 42 Jahren gestorben. Als
frühere Besitzerin des Gasthofes Zum
Brünnstein ist sie in weitesten Tou-

hiesigen Bahnhofe von einer Lokomo-

gen. Ter Student Paul Bock aus
Kamburg hat. sich erschossen. Als Ur-
sache wird Lebensüberdruß angegeben.

ZSUrttembrrg.

Stuttgart. Das Gemeinde-

ten 8000 Mark hierjür ins Budget

Versuchs den Mißhandelten von Be-

urtheilt. Als Oberstconsistorialra'h

ne Heim und erhängte sich sodann.
Blaufelden. Dekan Eytel Hier-

selbst wurde als erster Stadtpfarrer

Böblingen. Das Amtsgericht
fordert den am 19. Juli 1869 gebore-
nen und 1886 nachAmerika ausgewan-

Äeil öffentlich auf, sich bis zum 21.

Eßlin g e n. Schlosser Weiß zt- '

stürzte sich zum Fenster ,
erlitt schwere Verletzungen. Bon Ge- >
Ivissenibissen gequält, ging der Ehe-

wurde von ' -«? Rangirmaschine er-
saßt und, verletzt.

Kannstal Der in einem hiesi-
gcnAgenturengelchäst angestellte Kaus- !
mannslehrling Neusfer hat seinem l
Gefchäftsberrn nach und nach 3000 >
M. unterschlagen und die Bücher ge-
fälscht. Das unterschlagene Geld ver- >
jubelte er in Stuttgart. Neusfer wur- >

des Weichenwärters

Vaden.
Grötzingen. Pfarrverwalte:

Man, von hier hat die Pfarrei in St. ,
Blasien übernommen.

Grun e r n. Am hiesigen Bahnhofwar der 23jährige Sohn des Holz- <
fuhrmanns Schneider damit befchäf- jtigt, eine Winde an einen Stamm zu
sttzen. Die Winde rutschte aus, der
Stamm kam in's Rollen und erdrück!« j -
den jungen MSnn, so daß er auf der

s Stelle todt war.
Mannheim. Im Alter von 54

5 Jahren starb der Kaufmann F«lixßas-

r glied der Handelskammer und desßür-
Z gerausfchusses.
e Markd o r f. Eheleute Gottfried

- Geschenk von 50 Mark.

Z ist der Sattlermeister Gunzenhaus!!
zurückgekehrt, d«r 1877 wegen Mordes
zum Tode verurtheilt worden war. Er

dem Zuchthause entlassen.
' Neuenheim. Dem Fischer Ja-

kob Hornung, welcher schon eine An-
, zahl Personen vom Tode des Ertrin-

" vorstand' Geh. Regierungsrath Dr.
. Psister, die ihm vom Großh.-rzog zuge-

dachte silberne Rettungsmedaille am

Nußbach (Amt Triberg). Witt-
we Angelika Kienzler wurde wegen

Kindsmords zu 12 Jahren Zuchthaus
verurtheilt.

Oberwiehl. Das Anwesen
des Landwirths E. Mutter brannte

Oesingen. Infolge Blitz-schlags ging dasHaus des Thalbauern
Andreas Heppler in Flammen auf.

Rasta t t. An Stelle des verstor-
benen Bezirksraths Reinhard Wörner
in Forbach wurde Dr. Johann Dorn
in Gausbach als Mitglied des hiesigen
Bezirksraths ernannt. Als die
Wittwe Baumann, geb. Geiberling,
nach der Feldarbeit beim Nachhause-gehen in einem Bewässerungscanal die
Hände waschen wollte, bekam sie das
Uebergewicht, stürzte hinein und er-
trank.

Kaiserslautern. Die Po-
lizei verhaftete den Gießer Carl Brech-
ner, der seiner Geliebten aus Eiser-
sucht mehrere Stiche beigebracht hat.

Kusel. Aichmeister Andreas
Bauer Hierselbst wurde auf fein«» An-
trag nach Kirchheimbolanden und
Aichmeistergehilfe Friedrich Pottiezvon Landau nach hier versetzt.

Lambrecht. Die Watt«sabrikvon F. Häußling brannte bis auf die
Umfassungsmauern nieder.

Mußbach. Gemeinderathsmit-
glied Heinrich Mallrich 11. ist gestor-
ben; an seine Stelle tritt der Ersatz-
mann, Bäckermeister Adam Buchmül-
l«r.

Ne u st ad t. Hier stürzt« das drei-
jährige Töchterchen des Schrein«rS
Adam Sch«rer von einem als Brücke
dienenden Brette hinter der Hartmann-
schen Hall« in d«n Bach und rettete das
Kind.

Nieder Hochstadt. Die beiden
hiesigen Bürger Friedrich Becker 111.
und Heinrich Butz, die beschuldigt w,-

ren, am 29. December 1899 die
Scheuer des Bäckers Michael Frey in
Brand gesetzt zu haben, sind wieder
außer Verfolgung gesetzt worden.

Kavelstors. C. Wehr und
Frau begingen das Fest der silbern«?!
Hochzeit.

Klin k. Nach einem heftigen Fa-
milienzwist hat sich der Gastwirth
Schröder erhängt.

Neubrandenburg. In der
Großen Krauthoferstraße brannten die
Oekonomiegcbäude des Ackermanns
Fritz Schröder total ab.

Neulalen. Die sechsjährige
Tochter des Vorschnitters Schlalendors

starb.
Ober ho f. Auf dem Schröder-

ichen Rtttergute wurden Scheunen und
Ställe durch Feuer zerstört.

Rehna. Der Großherzog hat den
Dr. med. Degen zum Sanitätrath und

fortefabrik M. F. Rachals Co., ist

Schwer verletzt aufgefunden wurde
zwischen den Bahngeleisen des Nie-
dernfeld» Bahnhofes der Rangirer
W. Th. Hennings. Verinutblich ist er
beim Rangiren einer Maschine von
derselben erfaßt worden. Der 3jäh-
rige Sohn des Bartelsstraße 107 woh-
nenden Kaufmanns F.F Scheel wurde
von der Straßenbahn todtgefahren.

Scyiveiz.

Schrauben. Der BundeSrath
ernannte Herrn Kaspar Blumer von
Schwanden, z. Z. Postaspirant in
Luzern, zum Postkommis in Zürich.

Solothurn. Im 76. Lebens-
jahre starb hier der bischöfliche Kanz-
ler Joseph Bohrer, ehemals Pfarrer
in Schaffhausen.

Sta n s. Die Lands - Gemeinde
von Nidwalden wählte als Landam-
mann Dr.Wyrfch und zum Staatha-
lter Bustnger, Wyrsch fand auch als
Stänqderath wi«d«r Bestätigung.

St. Gallen. Der Müllerbur-
sche Schüler auS Göppingen, der erst
seit wenigen Wochen in der Zweibrii-
ckenmühle angestellt war, steckt« das
EtabUssement mittelst Ausschüttens

der sogenannten ?Fruchtputzerei" be-
findlichen Haufen Fruchtstaub Petro-
leum goß und dieses anzündete.

T:ixa«n. E n 2j al:?z
Söhnten des Meimers A o:5 B.imert,
im Hohleneich, fiel in einen laucheb«-

aussogen werden.
llnterkulm. Hier brannte das

U'ilewo'.i'te Wohnhaus du Gemeinde-
scfrellicrs nieder. Es Brand-

vor.

den .-ovisjonsreisenden Guent-
».ird in Enge wegen Werbung junger
Leute sür kremde, speziell holländische
Kitg>l:enlte zu zoei Moiatin
fängniß, 50 Franks Buße und 3 Lab-
ien Einstellung im Aktivbüraerrecht.Krtuzlingen. Unke« Gemein-
de erwählte den lch.
Meit7 zum Ortsvorsteher.

Wien. Im Alter von 73 Jahren
sor August Wörndle Edler v.

Fried gestorben. Eheleute Hornik,
Römergasse 41, feierten die goldene
Hochzeit. Holzhändler Johann Kai-
ser, Triesterstr. W, wurde unter dem
Verdachte der Brandstiftung in Haft
genommen. Wegen andauernder
Krankheit stürzte sich die 86jährige
Private Charlotte Pollack, Springen-gasse 27, aus dem zweiten Stockwerk
in den Hofraum und war sofort todt.

Ein Nesse des Erzbischofs Dr.
Kohn hat in Vinkovce seinem Leben
durch einen Aevolverschuß ein Ende
gemacht. Der Todte, welcher gleich-
falls Kohn hieß, war Angestellter einer
großen hiesigen Frma und befand sich
in geschäftlichen Angelegenheiten in
Vinkovce. Das Motiv der That ist
darin zu erblicken, daß seine Braut
unmittelbar vor der Hochzeit das Ver-
löbniß mit ihm gelöst hatte. Dienst-
magd Marie Schwarz, Heugasse 74 be-
dienstet, stürzte beim Fensterputzen aus
dem zweiten Stockwerk und war sofort
todt. Schwertfeger Rudolf Grasser,
Brunnengasse 34, kam mit dem Zwei-
rade zu Fall und erlitt eine Gehirner-
schütterung.

Budapest. Der Sektionsrath
im Honvedministerium und Chef der
XI. Sektion, Georg Lofonczy, hat in
seiner Wohnung, Herrengasse 31, mit
eigener Hand seinem Leben ein Ende
gemacht. Der Ztmmerinannsgehilfe
Johann Stefanovics erschoß ' seine
Geliebte, die 31jährige Köchin Marie
Jlmitzky, und jagte sich dann selbst vier
Kugeln in den Leib. Das Mädchen
blieb auf der Stelle todt; der junge
Mann wurde sterbend in's Rochusspi-
tal gebracht.

Floridsdorf. Im Maschinen-
Haufe der Henrici'fchen Wäscherei-Fa-
briks - Gesellschaft explodirte die mit
Dampf geheizte Walze. Die anwesen-den Arbeiterinnen Franziska Militzka,
25 Jahre alt, und Katharina Stumm-
voll, 42 Jahre alt, erlitten Contusio-

Görbed-Bihar. MaSkirte
Räuber haben denGemeinderath Georg
Laza überfallen und ihn lebensgefähr-
lich verletzt. Der Verwundete hatte
noch die Kraft, sich nach Hause zu
schleppen, doch gab er am folgenden
Taae seinen Geist auf.

Graz. Professor Dr. Adolf
Farisch. Vorstand der Universitäts-
klinik für Hautkrankheiten, ist im Al-

Esch. Der Mineur M. Jacob

erheblich am Kopfe verletzt.
Mondorf. Der Arbeiter Kart-

heiser - Müller in Mondorf wurde von
einem Eisenbahnzuge überfahren und
ihm die beiden Beine abgeschnitten.

DieAnge st «Ilten eine?
Elektrizitätswerks im Canton Bern,
Schweiz, constatirten kürzlich eineStö-
rung in der Starkstromleitung. Die
angestellten Nachforschungen ergaben
lein Resultat, weder in den Maschinen,
noch in der Leitung. Endlich kam
man auf den Einfall, in den Trans-
formatoren nachzuschauen. Und wirk-
lich fand man eine Maus, welche sich
an die isolatorisch« Umwickelung der
Drähte gemacht hatte und dabei den

fand. Es entstand Kurz-

? Das Aviniralitätsge.
richt in London hat dem zur Leyland-
Linie gehörenden Dampfer ?William
Chiff", der den Cunard-Dampfer
?Etruria" mit Verlust der Schraube,
des Ruderpfostens und des Ruders
antraf und das hilflos treibende Schiff
glücklich in Fayal auf den Azoren ein-
schleppte, einen Bergelohn von 555.-

(XX) zuerkannt. Es war eine sehr
schwierige Aufgabe, das ruderlose gro.
ße Schiff zu schleppen. MehrereNothruder, die hergestellt wurden, -r- !
wiesen sich als unbrauchbar. Mehr-
mals wollte der Capitän des ?William
Cliss" die ?Etruria" loSwersen, jedoch "
gab er den Bitten ihrers Führers nich '
und setzte die Schleppversuche fort, bis

es, nachdem ein besseres Nothruder fer-
tiggestellt war, schließlich gelang, das
Schiff in Fayal einzubringen. Du
?Etruria" hatte 204 Passagiere und
5400.000 Baar an Bord. Der Dam-
pfer selbst hatte einen Werth von
5410,000, sein« Ladung einen solchen !
von 5263,500. Die geschleppte Di-
stanz betrug etwa 600 Seemeilen. Der
»William Clisf" hatte mit feiner La» '
dunq einen Werth von 5466,000. Der
Cunard - Dampfer war von New Uork ,
via Queenstown nach Liverpool unter- ,
Wegs, während der ?William

verpool bestimmt war. Bon dem Ber- !
gelohn wurden 542,500 der Rhederei, I
54500 dem Capitän und 58000 der

Ein seltenes Schau-spiel bot sich jüngst in den Straße»
von Pretoria: Ein Mann in lange»
wallenden Gewändern mit einer Dor-
nenkrone auf dem Haupte schleppte ein
schweres Holzkreuz daher. Soldaten
und Polizisten mit ausgepflanztem
Bajonett gaben ihm das Geleite und
eine höhnende, spottende Menge folgte
dem sonderbaren Zuge. Die Haupt-
figur darin, der Mann mit Kreuz und
Dornenkrone, war ein anscheinendwahnsinniger Italiener, der sich in letz-
ter Zeit als der wieder aus die Erde
zurückgekehrte Erlöser angezeigt und
möglichst treu nach bekannten Gemöl-

Pretoria verließ, um nach Abessinien
zu wandern. Er hatte, wie es heißt,
das Gelübde gethan, zu Niemanden
zu sprechen, bis er seinen Bestim-
mungsort erreicht hätte.

Bei eineinßech t s st r e >»

zwischen Herrn Duret, dem Eigenthü-
mer und Deloche, d«m Pächter de»
Rößlispiels im Kursaal in Genf, kam
es an den Tag, daß daS Rößlispiel
dem Eigenthümer Duret, der sich
schamhaft hinter dem Strohmann Hip.
polite Ducret zu verbergen suchte, in
dcr Saison 221,450 Francs abwirft,
die ihm in Raten von je 1100 Francs
täglich baar eingehändigt werden muß-
ten. Von dem Geld, daS die Spieler
auf den grünen Tisch legen, falle»
20?23 Prozent dem Eigenthümer deS
Kursaales Lu. Im Genfer Kursaal
werden VariM - Vorstellungen geg««
ben, und diese Vorstellungen dauern
bis Mitternacht, damit Publik»,»
sich in den Pausen der Hauptsache, dem.
Rößlispiel, ausgiebig hingeben tonne.
Eine Assiche am Kursaal hatte direkt
zum Spiel eingeladen. Aus Anord-
nung der eidgenössischen Behörde hat
die Tafel entfernt werden müssen.

Der Selbstmord d«r
schottischen Aerztin Jeannie Charlotte
Mac Leod von der Universität Ab«r»
dc«n, die Assistenzärztin an dem Aber-
deener Kinder - Krankenhaus« war,
erregt in Aberdeen großes Aussehen.
Miß Mac L«ob hatte ein« glänzende
Universität - Laufbahn und erst kürz-
lich ihr m«dicinisches Studium been-
det. Sie wurde sofort zur Assisienz-
ärztin des Kinder - Kranlenhauses
ernannt und in der Ausübung ihrer
Pflichten auch anerkannt. Seit eini-
gen Tagen hatte si« ab«r angesichts der.
schweren Arbeit im Krankenhause daS
Zutrauen zu sich verloren, und neu-
lich Abends ging sie in verzweifelter
Stimmung zu Bett. Am folgenden
Morgen fand man si« in ihrem Zim-
mer mit durchschnittener Kehlt in ih-rem Bett. Sie hatte ein chirurgisches
Instrument dazu gebraucht, und die
Wunde muß den sofortigen Tod ver-
anlaßt haben. Der Beweggrund-
dieser unvorhergesehenen That istwahrscheinlich nur Ueberarbeitung.
Miß Mac Leod war erst 23 Jahre alt
und studirte seit d«m Jahre 1896 in
Aberd«en.

Zwei Kinder-Selbst--morde haben sich in kurzer Aufeinan-
derfolge ereignet. Der 13jährigen An-
na M«her wurde von ihr«m L«hrer in-
folge groben Ungehorsams eine Strafeangedroht. Ehe es der Lehrer verhin-dern konnt«, war das Mädchen zur
Thür hinaus und verschwunden. ES,
kam zu Haus« nicht an, und einige Ta-
ge päter zog min die Leiche b«i der
Schwanenburg aus dem Wasser. Di«
Annahmt, daß «in Verbrechen ai, den»

Kind« begangen sein könnte, scheint
vollkommen ausgeschlossen. Etloa w,
derselben Zeit würd« ein Ivjäh. Knabraus der Fannystr. von seiner Mutter
ausgeschickt, um für einig« Pfennige
Senf zu holen. Nachdem spielte er mit
der 'leinen Schwester auf d«r Straßeund ließ den Senftopf fallen. Darausging dasSchwesterchen zur Mutter und
kam mit dem Bescheide zum Bruder
zurück, er brauche nicht wieder herauf-
zukommen. D«r Knabe gab darauf der
Schwester das zurllckerl>alt-ne Geld
und ließ der Mutter sagen, er komme
nicht wied«r. Bald darauf fand
die Leich« in der Leine. Die Mutter
behauptet, das Kind nie streng behan-
delt zu haben. Zwei Fälle für Psycho-

? AndemDorfeGinestr«
b«i Benevent vermählte sich der Bau-
ernsohn Francesco Melchiorre mit ei-
nem hübschen Landmädchen Namens
Anna de Filippis. Die Hochzeit wur-
de nach Landessitte mit Gesang und
Tanz festlich begangen, und amAbend
geleiteten die Hochzeitsgäste das junge
Paar nach seiner Wohnung, einem
Bauernhaus«, das unweit vom Dorfe
entfernt liegt. Am anderen Morgen
«rwarteten die Hochzeitsgäste das jun-
ge Paar in der Osteria des Dorfti.
Als es Mittag geworden war, ohn«
daß die Neuvermählttn erschirneu wä-
ren, begaben sich einige Leute zum
Hause des jungen PaareS. Sie fand?»
Thüren und Fenskr vtrschlossen. Mva
drang nun mit Gewalt in das Hanl

m«r stand «in Eim«r
Holzkohlen, deren gistize V«rbren-nungsgase das Brautpaar erstickt Hai»
Wortlautes: »Innig geliebte
Flucht uns nicht. Wir sind glücklich.
Aber w«il unsere Glückseligkeit, wen,

unw«igtrlich ende»

in demselben Grab« w«rden wir uns

seligkeit genießen, die den Mensch«»
v«rsagt ist. Francesco und An»».'
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